
  

 
 
Bestellung als verantwortliche Aufsicht 
 
(gültig am/für ……………………………………..) 
 
Hiermit wird bestätigt, dass .…………………………………………. 

geboren, am ……………………….. die gemäß § 27 WaffG i.V.m.  

§ 10, 11 AWaffV [  ] Sachkunde [  ] Eignung zur Jugendarbeit  

zur Ausübung der Aufsicht beim Schießsport besitzt. Die o.g. Person 

ist als verantwortliche Aufsichtsperson bestellt und wird für die 

Waffenarten [  ] Langwaffe [  ] Kurzwaffe [  ] Druckluftwaffen eingesetzt. 

Diese Bestätigung ist während der Tätigkeit als Aufsichtsperson mitzuführen und zur 

Kontrolle berechtigten Personen auf Verlangen zur Prüfung auszuhändigen. 

 
 
 
 

 
        Unterschrift des Vereinsvorsitzenden Datum 
 
 
 
 
 
 
Rechtsgrundlagen 
 
AWaffV § 11 Aufsicht 
 
(1) Die verantwortlichen Aufsichtspersonen haben das Schießen in der Schießstätte ständig zu beaufsichtigen, insbesondere dafür zu sorgen, dass 
die in der Schießstätte Anwesenden durch ihr Verhalten keine vermeidbaren Gefahren verursachen, und zu beachten, dass die Bestimmungen des § 
27 Abs. 3 oder 6 des Waffengesetzes eingehalten werden. Sie haben, wenn dies zur Verhütung oder Beseitigung von Gefahren erforderlich ist, das 
Schießen oder den Aufenthalt in der Schießstätte zu untersagen. 
 
(2) Die Benutzer der Schießstätten haben die Anordnungen der verantwortlichen Aufsichtspersonen nach Absatz 1 zu befolgen. 
 
(3) Eine zur Aufsichtsführung befähigte Person darf schießen, ohne selbst beaufsichtigt zu werden, wenn sichergestellt ist, dass sie sich allein auf 
dem Schießstand befindet. 
 
AWaffV § 10 Aufsichtspersonen; Obhut über das Schießen durch Kinder und Jugendliche 
 
(1) Der Inhaber der Erlaubnis für die Schießstätte (Erlaubnisinhaber) hat unter Berücksichtigung der Erfordernisse eines sicheren Schießbetriebs 
eine oder mehrere verantwortliche Aufsichtspersonen für das Schießen zu bestellen, soweit er nicht selbst die Aufsicht wahrnimmt oder eine 
schießsportliche oder jagdliche Vereinigung oder ein Veranstalter im Sinne des § 22 durch eigene verantwortliche Aufsichtspersonen die Aufsicht 
übernimmt. Der Erlaubnisinhaber kann selbst die Aufsicht wahrnehmen, wenn er die erforderliche Sachkunde nachgewiesen hat und, sofern es die 
Obhut über das Schießen durch Kinder und Jugendliche betrifft, die Eignung zur Kinder und Jugendarbeit besitzt. Aufsichtspersonen müssen das 
18. Lebensjahr vollendet haben. Der Schießbetrieb darf nicht aufgenommen oder fortgesetzt werden, solange keine ausreichende Anzahl von 
verantwortlichen Aufsichtspersonen die Aufsicht wahrnimmt. Die zuständige Behörde kann gegenüber dem Erlaubnisinhaber die Zahl der nach Satz 
1 erforderlichen Aufsichtspersonen festlegen. [...] 
 
(3) Bei der Beauftragung der verantwortlichen Aufsichtsperson durch einen schießsportlichen Verein eines anerkannten Schießsportverbandes 
genügt an Stelle der Anzeige nach Absatz 2 Satz 1 eine Registrierung der Aufsichtsperson bei dem Verein. Dieser hat bei der Registrierung das 
Vorliegen der Voraussetzungen der erforderlichen Sachkunde und, sofern es die Obhut über das Schießen durch Kinder und Jugendliche betrifft, 
auch der Eignung zur Kinder und Jugendarbeit zu überprüfen und zu vermerken. Der Aufsichtsperson ist durch den Verein hierüber ein 
Nachweisdokument auszustellen. Die Aufsichtsperson hat dieses Dokument während der Wahrnehmung der Aufsicht mitzuführen und zur Kontrolle 
Befugten auf Verlangen zur Prüfung auszuhändigen. Für eine Überprüfung nach Satz 4 hat der Verein auf Verlangen Einblick in die Registrierung 
der Aufsichtsperson zu gewähren. [...] 
 
(6) Die Qualifizierung zur Aufsichtsperson oder zur Eignung zur Kinder und Jugendarbeit kann durch die Jagdverbände oder die anerkannten 
Schießsportverbände erfolgen; bei Schießsportverbänden sind die Qualifizierungsrichtlinien Bestandteil des Anerkennungsverfahrens nach § 15 des 
Waffengesetzes. [...] 

 


